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Eine Salzburger Handschrift des 15. Jahrhunderts, die 
auch den Streit zwischen K. Friedrich von Oesterreich 
und K. Ludwig von Baiern (Böhmer, Fontes I, S. 161) ent­
hält, wird in den S. B. der Wiener Akad. LXXXVIII, S. 865 
erwähnt; scheint aber neben der älteren Wiener, die ebenfalls 
von Salzburg stammt, geringe Bedeutung zu haben.

Wilhelm Preger: Der kirchenpolitische Kampf unter 
Ludwig dem Baier und sein Einfluss auf die öffentliche 
Meinung in Deutschland (Aus den Abhandlungen der k. bayer. 
Akad. d. Wiss. III. Cl. XIV. Bd.) 1877, enthält auch werth­
volles, bisher ungedrucktes Quellenmaterial. Ausführliche Be­
sprechung von S. Riezler in d. Hist. Zeitschr. XL, 326—332.

In dem Programm der Realschule im Waisenhause zu 
Halle von 1878 ist eine Abhandlung von Dr. Mahrenholtz: 
Zur Kritik von Johann von Victring’s Liber certarum 
historiarum.

Ueber die Lex Langobardorum, bes. den Edictus Ro­
tharis, handelt eine Schrift von Nani, Torino 1878. — Ebenda 
ist erschienen C. Rinaudo: Leggi dei Visigoti, ganz werthlos 
nach der Anz. im Centralblatt 1878, Nr. 29.

Im Archivio della Società Romana di Storia Patria, Vol. 
I, Fase. IV (1878), p. 495 ist von U. Balzani ein Mandat 
Innocenz IV. mitgetheilt, d. Lugd. 5. Id. Feb. a. 7. (9. Feb. 
1249), durch welches der Cardinalbischof Rainald von Ostia 
beauftragt wird, das Kloster Subiaco zu schützen im Genuss 
des ihm ertheilten Privilegs, dass sie weder durch päpstliche 
Mandate noch durch Legaten genöthigt werden können, jeman­
dem Provision zu gewähren, ausgenommen durch Specialmandat 
mit bestimmter Erwähnung dieses Vorrechts. Der Grund ist, 
dass sie für den Schutz ihrer an der Grenze des Regno gele­
genen Burgen zu sorgen haben, und dass sie ‘nonnullis nobi­
libus exulantibus extra Regnum’ auf Anweisung des Papstes 
und seiner Legaten jährlich ‘in certa quantitate frumenti et 
vini’ providiren.

Von Dr. Otto Posse sind Analecta Vaticana heraus­
gegeben, Auszüge der Notate des Baronius aus den päpstlichen 
Regesten von 1254—1287, nebst Abdrücken wichtiger Urkunden 
von 1255—1372.

Das im N. A. III, 659 erwähnte Inventar der in Paris 
befindlichen Französischen Chartulare von Robert und 

 ausschließlich zur  
nich . §53 und §60a–e UrhG


